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2006 bis 2020 Verdopplung 
der Krankentage wegen 

psychischer Erkrankungen
(TK Gesundheitsreport)

„Coronavirus ohne 
Einfluss auf Fehlzeiten 

und Krankenstand“
(Manager-Magazin)

Krankheitstage nach Branchen und Corona-Einfluss
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Einflussgröße Homeoffice (AOK-Studie 2019)  

• Trotz der höheren psychischen Belastung haben Beschäftigte, die häufig im Home 

Office arbeiten, allerdings geringere Fehlzeiten (7,7 Tage), als solche, die nur am 

Unternehmenssitz tätig sind (11,9 Tage).

• Passgenauere Arbeitszeiten sind vermutlich der Grund hierfür

• Drei Viertel der Befragten gaben zudem an, dass sie im Home Office konzentrierter 

arbeiten könnten als in der Firma; zwei Drittel schaffen mehr zu Hause mehr Arbeit.

• Letztlich hänge es wesentlich von der konkreten Arbeit und den digitalen Kompetenzen 

ab, ob sich Vor- oder Nachteile für die Gesundheit ergeben

Quelle: AOK-Studie 2019
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Quelle: https://hbr.org/2018/03/cold-showers-lead-to-fewer-sick-days

Kalte Duschen führen zu weniger Krankheitstagen 
von Alison Beard

Aus dem Harvard Business Manager Magazin (März-April 2018) 

Kalte 
Temperaturen 

lösen eine 
Kampf-Flucht-
Reaktion aus

Zwei Drittel der 
Personen, die kalt 

duschten, 
beschlossen, dies 

auch nach der 
Studie zu tun.

Die Dauer der 
kalten Dusche 

hat keinen 
Unterschied 

gemacht
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Auszüge aus dem 

TK-Gesundheitsreport 2021



2021 © Lean Competence Partners – All rights reserved – www.leancomp.com 6

Krankenstands-Kurve im Jahresverlauf 2009 bis 2020

Krankenstand nur 

Erkältungskrankheiten

Krankenstand aller 

Diagnosen

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021



2021 © Lean Competence Partners – All rights reserved – www.leancomp.com 7

Anteil der Erkältungskrankheiten zu allen Diagnosen bei gleicher Skalierung

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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Krankenstands-Kurve nach Geschlecht

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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Krankenstands-Kurve zum Monatsende

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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AU-Fälle nach Altersgruppen und Geschlecht in 2019 und 2020

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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AU-Tage je Fall nach Altersgruppen und 

Geschlecht in 2019 und 2020

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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AU-Tage pro Jahr nach Altersgruppen und 

Geschlecht in 2019 und 2020

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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AU-Tage im Jahresverlauf nach Bundesländern

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021
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Relative Veränderung der Fehlzeiten nach 

Diagnosekapitel 2000 - 2020

Quelle: TK Gesundheitsbericht 2021

TOP 1 – Problem 
sind psychisch 

bedingte AU-Tage
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Quelle: Harvard Business Report https://hbr.org/2012/01/positive-intelligence

Einfluss der Mitarbeiter-Happiness auf Profit (Krankenstand)

Zusammenfassung des Artikels:

Die meisten von uns gehen davon aus, dass Erfolg zu 

Glück führt. Shawn Achor, Gründer der 

Unternehmensstrategie-Firma Good Think, vertritt die 

Ansicht, dass das Gegenteil der Fall ist. In seiner Arbeit mit 

KPMG und Pfizer sowie in Studien, die er in 

Zusammenarbeit mit der psychologischen Fakultät von Yale 

durchgeführt hat, hat er festgestellt, dass Glück 

tatsächlich dem Erfolg vorausgeht. Glückliche 

Mitarbeiter sind produktiver, kreativer und besser im 

Lösen von Problemen als ihre unglücklichen Kollegen.

Die wichtigsten Erfolgsfaktoren für mehr HAPPINESS:

→ Kollegen und Mitarbeitern helfen & unterstützen

→ Die eigene Einstellung zu Stress dahin ändern, dass 

Stress das menschliche Gehirn und den Körper 

stärkt. Stress als unvermeidbaren Bestandteil der 

Arbeit annehmen.



StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013

- Ergebnisse und Empfehlungen in gekürzter Zusammenfassung-

Glückliche Mitarbeiter –
erfolgreiche Unternehmen?

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

Hier einige zentrale Ergebnisse aus der StepStone Studie:

Mit ihrem Leben insgesamt sind die Europäer mit einer durch- schnittlichen Bewertung von 6,3 von 10

mäßig glücklich. Hinsicht- lich der Zufriedenheit im Job liegt die Durchschnittsbewertung sogar nur bei

5,5 von 10.

Arbeitgeber neigen dazu, das Glück ihrer Arbeitnehmer zu überschätzen. Defizite werden oft nicht

erkannt und dem zufolge werden auch keine Maßnahmen zur Verbesserung der Situation ergriffen.

Wenn man bedenkt, dass unglückliches Personal zugleich unmotiviertes Personal bedeutet, steckt hier

ein großes Potenzial zur Steigerung des Unternehmensergebnisses.

Arbeitgeber wissen die Vorteile glücklicher Arbeitnehmer zu schätzen. Die „glückliche“ Organisation

hat einen eindeutigen Wettbewerbsvorteil gegenüber Organisationen, in denen die Arbeitnehmer

weniger glücklich sind: mehr Engagement, geringerer Personalumschlag, weniger Fehlzeiten und

eine effektivere Rekrutierung neuer Mitarbeiter.

Glückliche Mitarbeiter empfehlen ihren Arbeitgeber zu fast 80 Prozent weiter. Schon der StepStone

Employer Branding Report von 2011 hat gezeigt, dass Mitarbeiter die glaubwürdigsten und ver-

trauenswürdigsten Markenbotschafter sind, wenn es um die Qualität einer Arbeitgebermarke geht.

Hier steckt ein großes Potenzial, das für ein erfolgreiches Employer Branding genutzt werden kann.

Arbeitgeber schätzen 

das Glück  ihrer 

Mitarbeiter falsch ein.

Europäische 

Arbeitnehmer  sind im 

Job recht unglücklich.

„Glückliche“ 

Unternehmen  sind

leistungsfähiger.

Glückliche Mitarbeiter 

empfehlen  ihren Arbeitgeber

weiter.

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

1. Glück in Europa
Alles in allem sind die Europäer in ihrem Leben

verhältnismäßig glücklich. Auf einer Skala von 1 bis 10,

bei der 1 für „sehr unglücklich“ und 10 für „sehr glücklich“

steht, liegt das Glück der Europäer durchschnittlich bei

6,3.

Das Geschlecht bewirkt keinen wesentlichen Unterschied

bei der Angabe von Menschen darüber, wie glücklich sie

sind. Das Alter scheint ebenfalls keine besondere Rolle zu

spie- len: Die „Generation Ü30“ erreichte eine Bewertung

von 6,5, die Generation der 30- bis 50-Jährigen lag bei

6,3 und die Generation der 50- bis 65-Jährigen ist

durchschnittlich nur etwas weniger glücklich mit 6,2 von

10. Nicht besonders überraschend ist, dass Menschen, die

eine Arbeit haben, generell glücklicher sind als Menschen

ohne Arbeit.

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

Faktoren für Glück am Arbeitsplatz
Die drei wichtigsten Grundregeln  

für Glück am Arbeitsplatz lauten:

1. Bringen Sie Ihren Mitarbeitern Achtungentgegen.

3. Sorgen Sie für ein gutes Betriebsklima  

im Unternehmen.

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

Wenn Arbeitnehmer am Arbeitsplatz nicht glücklich sind, hat dies bedeutende Auswirkungen auf die Fehlzeiten.

Unglücklichen Arbeitnehmern wird jede Ausrede recht sein, um sich von der Arbeit fernzuhalten. Wer über lange Zeit

unglücklich ist, kann sogar im schlimmsten Fall depressiv und psychisch krank werden.

Andererseits sind Arbeitnehmer, die am Arbeitsplatz glücklich sind, motiviert, ihre Arbeit zu erledigen. Die StepStone

Umfrage ergab, dass 84 % der glücklichen Arbeitnehmer mit größerer Wahrscheinlichkeit sogar dann zur

Arbeit gehen würden, wenn sie sich leicht krank fühlen.

Unternehmen, die aktiv für das Wohlbefinden am Arbeitsplatz arbeiten, haben sinkende Fehlzeiten beobachtet. Sie

stellen fest, dass ihre Arbeitnehmer eher bereit sind, sich an Veränderungen der Arbeitsbedingungen anzupassen

und eine bessere Arbeitsmoral haben.

Weniger Fehlzeiten als Ergebnis für Glück am Arbeitsplatz

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

Tipps für Arbeitgeber

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Glück am Arbeitsplatz

Tipps für Arbeitgeber

Quelle: StepStone Studie über Glück am Arbeitsplatz 2012/2013



Auszüge aus der GALLUP Engagement Index 

für Deutschland 2020

Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020
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MA mit hoher 

Bindung haben 

weniger AU-Tage!

Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020



Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020



Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020



DRAFT

Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020
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Quelle: GALLUP Engagement Index für Deutschland 2020
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